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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Vorrichtung  zum 
Versorgen  einer  Brennkraftmaschine  mit  Kraftstoff  aus 
einem  Vorratsbehälter  nach  der  Gattung  des  Anspruchs 
1. 

Eine  solche  Vorrichtung  ist  durch  die  DE  42  31  731 
A1  bekannt.  Diese  Vorrichtung  weist  eine  im  Vorratsbe- 
hälter  angeordnete  Förderpumpe  auf,  die  durch  eine 
Öffnung  im  Vorratsbehälter  einführbar  ist.  Die  Öffnung 
im  Vorratsbehälter  ist  mittels  eines  Verschlußteils  ver- 
schließbar,  an  dem  ein  Druckregler  angeordnet  ist.  Der 
Druckregler  weist  einen  Druckraum  auf,  der  eine  Ver- 
bindung  zur  Druckseite  der  Förderpumpe,  zur  Brenn- 
kraftmaschine  und  zu  einer  Entlastungsleitung  aufweist. 
Die  Verbindung  des  Druckraums  zur  Entlastungsleitung 
ist  durch  ein  federbelastetes  Schließglied  gesteuert, 
das  mit  einem  Sitz  zusammenwirkt  und  die  Verbindung 
zur  Entlastungsleitung  bei  Überschreiten  eines  be- 
stimmten  Drucks  im  Druckraum  freigibt.  Das 
Verschlußteil  weist  dabei  einen  inneren  Körper  auf,  der 
kleiner  ausgebildet  ist  als  die  Öffnung  im  Vorratsbehäl- 
ter.  Der  innere  Körper  ist  mit  einer  Umhüllung  versehen, 
die  zusammen  mit  dem  inneren  Körper  gegebenenfalls 
unter  Zwischenlage  eines  Dichtelements  die  Öffnung 
verschließt.  Im  inneren  Körper  sind  Kanäle  ausgebildet, 
die  die  Verbindungen  zur  Förderpumpe,  zur  Brennkraft- 
maschine  und  zur  Entlastungsleitung  bilden.  In  die  die 
Verbindung  zur  Förderpumpe  und  zur  Brennkraftma- 
schine  bildenden  Kanäle  sind  als  separate  Teile  Stutzen 
eingesetzt,  auf  die  Leitungen  zur  Verbindung  mit  der 
Förderpumpe  und  der  Brennkraftmaschine  aufgesteckt 
werden  können.  Das  Schließglied  des  Druckreglers  ist 
als  eine  Kugel  ausgebildet,  die  mit  einem  im  inneren 
Körper  des  Verschlußteils  an  einer  Querschnittsveren- 
gung  eines  Kanals  ausgebildeten  Sitz  zusammenwirkt. 
Zur  sicheren  Abdichtung  durch  die  Kugel  muß  der  Sitz 
bearbeitet  werden,  was  eine  aufwendige  Herstellung 
des  inneren  Körpers  des  Verschlußteils  bedeutet.  Au- 
ßerdem  muß  der  den  Sitz  aufweisende  innere  Körper 
des  Verschlußteils  aus  Metall  hergestellt  werden,  um  ei- 
ne  ausreichende  Haltbarkeit  des  Sitzes  zu  gewährlei- 
sten.  Die  mehrteilige  Ausführung  des  Verschlußteils  mit 
dem  inneren  Körper  und  der  Umhüllung  bedingt  eine 
aufwendige  Herstellung.  Schließlich  müssen  die  Stut- 
zen  separat  in  den  inneren  Körper  eingesetzt  werden. 
Insgesamt  ist  die  Ausbildung  des  Verschlußteils  bei  die- 
ser  bekannten  Vorrichtung  aufwendig  in  der  Herstellung 
und  Montage,  was  aus  wirtschaftlichen  Gründen  ver- 
mieden  werden  sollte. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zum  Versorgen 
einer  Brennkraftmaschine  mit  Kraftstoff  aus  einem  Vor- 
ratsbehälter  mit  den  Merkmalen  gemäß  dem  Anspruch 

1  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  das  Verschlußteil 
durch  den  einstückigen,  die  Öffnung  verschließenden 
Grundkörper  einfach  ausgebildet  ist.  Auch  der  Druck- 
regler  ist  mit  der  als  Schließglied  dienenden  Membran 

5  und  dem  als  Sitz  dienenden  Stirnende  des  in  die  Vertie- 
fung  ragenden  Stutzens  einfach  ausgbildet.  Durch  die 
elastische  Membran  ist  auch  bei  nicht  bearbeitetem  Sitz 
eine  sichere  Abdichtung  erreicht. 

In  den  abhängigen  Ansprüchen  sind  vorteilhafte 
10  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung 

angegeben.  Durch  die  einstückige  Ausbildung  der  An- 
schlußstutzen  gemäß  Anspruch  2  ist  die  Herstellung 
und  Montage  des  Verschlußteils  weiter  vereinfacht. 
Durch  die  Ausbildung  gemäß  Anspruch  5  ist  ein  sicherer 

15  Halt  der  Membran  und  eine  einfache  Montage  aller  Teile 
des  Druckreglers  in  einer  Richtung  ermöglicht.  Der  aus 
dem  Druckregler  gegebenenfalls  abströmende  Kraft- 
stoff  kann  wie  im  Anspruch  10  angegeben  zum  Betrieb 
einer  Strahlpumpe  verwendet  werden,  was  insbesonde- 

re  re  bei  zerklüfteten  Vorratsbehältern  vorteilhaft  ist,  um  si- 
cherzustellen,  daß  im  Reservoir,  aus  dem  die  Förder- 
pumpe  ansaugt,  genügend  Kraftstoff  vorhanden  ist. 

Zeichnung 
25 

Mehrere  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  eine 
Vorrichtung  zum  Versorgen  einer  Brennkraftmaschine 

30  mit  Kraftstoff  aus  einem  Vorratsbehälter,  Figur  2  ein  Ver- 
schlußteil  des  Vorratsbehälters  von  Figur  1  in  einem 
Längsschnitt  in  vergrößerter  Darstellung  nach  einem  er- 
sten  Ausführungsbeispiel,  Figur  3  ein  zweites  Ausfüh- 
rungsbeispiel  des  Verschlußteils,  Figur  4  eine  erste  Va- 

35  riante  der  Befestigung  eines  Halteelements  des  Ver- 
schlußteils  von  Figur  3,  Figur  5  eine  zweite  Variante  der 
Befestigung  des  Halteelements  in  der  Ansicht  in  Pfeil- 
richtung  V  in  Figur  3,  Figur  6  ein  drittes  Ausführungsbei- 
spiel  des  Verschlußteils  und  Figur  7  den  Vorratsbehälter 

40  der  Vorrichtung  mit  einer  zusätzlichen  Strahlpumpe.  Be- 
schreibung  der  Ausführungsbeispiele  Eine  in  Figur  1 
vereinfacht  dargestellte  Vorrichtung  dient  zur  Versor- 
gung  einer  Brennkraftmaschine  10  mit  Kraftstoff  aus  ei- 
nem  Vorratsbehälter  1  2.  Die  Vorrichtung  weist  eine  För- 

45  derpumpe  1  4  auf,  die  im  Vorratsbehälter  1  2  angeordnet 
ist  und  dort  in  nicht  dargestellter  Weise  gehalten  ist.  Die 
Förderpumpe  14  kann  in  beliebiger  Weise  ausgeführt 
sein  und  diese  saugt  auf  ihrer  Saugseite  Kraftstoff  aus 
einem  Reservoir  16  im  Vorratsbehälter  12  an.  Der  Vor- 

so  ratsbehälter  1  2  weist  in  einer  Wandung  1  8  eine  Öffnung 
20  auf,  durch  die  die  Förderpumpe  14  eingeführt  werden 
kann.  Die  Öffnung  20  ist  nach  dem  Einführen  der  För- 
derpumpe  1  4  mit  einem  Verschlußteil  22  verschließbar, 
wobei  durch  das  Verschlußteil  22  eine  Leitung  zur  Ver- 

55  bindung  der  Druckseite  der  Förderpumpe  14  mit  der 
Brennkraftmaschine  10  geführt  ist.  In  der  Verbindung 
der  Druckseite  der  Förderpumpe  14  mit  dem 
Verschlußteil  22  kann  ein  Kraftstoffilter  24  angeordnet 
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sein. 
In  Figur  2  ist  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  des 

Verschlußteils  22  dargestellt.  Das  Verschlußteil  22  weist 
dabei  einen  durch  Spritzgießen  aus  Kunststoff  herge- 
stellten,  flanschartigen  Grundkörper  30  auf,  der  die  Öff- 
nung  20  im  Vorratsbehälter  1  2  verdeckt.  Zwischen  dem 
Außenrand  des  Verschlußteils  22  und  der  Wandung  18 
des  Vorratsbehälters  12  kann  ein  Dichtelement  31  an- 
geordnet  sein.  Das  Verschlußteil  22  ist  in  nicht  darge- 
stellter  Weise  am  Vorratsbehälter  12  befestigt.  Nachfol- 
gend  werden  am  Verschlußteil  22  Lagebestimmungen 
angegeben,  bei  denen  eine  Anordnung  nach  innen  ins 
Innere  des  Vorratsbehälters  12  bedeutet,  und  eine  An- 
ordnung  nach  außen  vom  Vorratsbehälters  12  wegwei- 
send  bedeutet.  Am  Grundkörper  30  ist  einstückig  ein 
nach  innen  weisender  Anschlußstutzen  33  angeformt, 
an  den  eine  Leitung  34  zur  Verbindung  mit  der  Druck- 
seite  der  Förderpumpe  1  4  anschließbar  ist.  Vom  Grund- 
körper  30  steht  außerdem  nach  außen  ein  weiterer  An- 
schlußstutzen  37  ab,  an  den  eine  Leitung  39  zur  Verbin- 
dung  mit  der  Brennkraftmaschine  10  anschließbar  ist. 
Die  Anschlußstutzen  33  und  37  sind  durch  im  Grund- 
körper  30  ausgebildete  Kanäle  35  und  36  miteinander 
verbunden,  wobei  der  Kanal  35  des  Anschlußstutzens 
33  etwa  senkrecht  zur  Ebene  21  verläuft,  in  der  die  Öff- 
nung  20  angeordnet  ist,  und  der  Kanal  36  des 
Anschlußstutzens  37  von  dieser  Ebene  21  weggeneigt 
verläuft.  Der  Kanal  36  mündet  in  einer  im  Grundkörper 
30  etwa  zentral  ausgebildeten  Vertiefung  40,  die  durch 
einen  Boden  42  des  Grundkörpers  30  nach  innen  und 
durch  einen  umlaufenden  Rand  43  seitlich  begrenzt  ist 
und  die  nach  außen  offen  ist.  Der  Kanal  36  mündet  am 
Rand  43  über  dem  Boden  42  in  die  Vertiefung  40.  Die 
Vertiefung  40  kann  im  Querschnitt  parallel  zur  Ebene 
21  ,  in  der  die  Öffnung  20  verläuft,  rund  oder  eckig  aus- 
gebildet  sein.  Vom  Boden  42  des  Grundkörpers  30  aus 
ragt  in  die  Vertiefung  40,  also  am  Grundkörper  30  nach 
außen,  etwa  mittig  ein  Stutzen  45  hinein  und  koaxial  zu 
diesem  ragt  vom  Boden  42  nach  innen  ein  Anschluß- 
stutzen  46  hinein,  an  den  eine  Leitung  angeschlossen 
werden  kann. 

Im  Grundkörper  30  ist  nach  außen  an  die  Vertiefung 
40  anschließend  eine  Ausnehmung  48  gebildet,  die  ei- 
nen  größeren  Querschnitt  aufweist,  als  die  Vertiefung 
40.  Am  Übergang  zwischen  der  Vertiefung  40  und  der 
Ausnehmung  48  ist  ein  umlaufender,  nach  außen  wei- 
sender  ebener  Bund  49  gebildet.  Das  in  die  Vertiefung 
40  ragende  Stirnende  51  des  Stutzens  45  ist  etwa  auf 
gleicher  Höhe  angeordnet,  wie  der  Bund  49  und  im  we- 
sentlichen  eben  ausgebildet.  In  die  Ausnehmung  48  ist 
von  außen  her  eine  elastisch  verformbare  Membran  52 
eingelegt,  die  mit  ihrem  Außenrand  auf  dem  Bund  49 
aufliegt  und  mit  ihrem  mittleren  Bereich  auf  dem  Stirn- 
ende  51  des  Stutzens  45  aufliegt.  In  der  Ausnehmung 
48  ist  über  der  Membran  52  ein  topfförmiges  Halteele- 
ment  54  angeordnet,  das  mit  seinem  offenen  Stirnende 
in  die  Ausnehmung  48  eingesetzt  ist  und  dort  einen 
Flansch  55  aufweist,  zwischen  dem  und  dem  Bund  49 

der  Außenrand  der  Membran  52  dicht  eingespannt  ist. 
Auf  der  nach  außen  weisenden  Seite  der  Membran  52 
liegt  in  deren  mittlerem  Bereich  ein  Federteller  57  auf, 
zwischen  dem  und  dem  Boden  58  des  Halteelements 

5  54  eine  Druckfeder  60  eingespannt  ist.  Das  Halteele- 
ment  54  kann  beispielsweise  als  ein  Blechteil  ausgebil- 
det  sein.  Über  das  Halteelement  54  ist  als  Befestigungs- 
element  ein  aus  Kunststoff  bestehender  Ring  61  ge- 
schoben,  der  in  die  Ausnehmung  48  eingesetzt  ist,  an 

10  der  nach  außen  weisenden  Seite  des  Flansches  55  an- 
greift  und  am  Grundkörper  30  befestigt  ist.  Durch  den 
Ring  61  wird  das  Halteelement  54  am  Grundkörper  30 
fixiert.  Der  Ring  61  kann  zu  dessen  Befestigung  bei- 
spielsweise  mit  dem  Grundkörper  30  verschweißt,  vor- 

15  zugsweise  mittels  Ultraschall-  oder  Reibschweißung, 
oder  verklebt  werden  oder  auf  andere  Weise  am  Grund- 
körper  30  befestigt  sein.  Vom  Boden  58  des  Halteele- 
ments  54  ragt  ein  Anschlußstutzen  63  nach  außen,  auf 
den  ein  Ende  einer  Leitung  64,  beispielsweise  eines 

20  Schlauchs,  aufschiebbar  ist,  durch  die  der  durch  das 
Halteelement  54  und  die  Membran  52  begrenzte  Raum 
66,  in  dem  die  Druckfeder  60  angeordnet  ist,  mit  der  At- 
mosphäre  verbindbar  ist.  Der  Grundkörper  30  weist  ei- 
nen  weiteren  nach  außen  abstehenden  Anschlußstut- 

25  zen  67  auf,  der  nach  innen  offen  ist  und  auf  den  das 
andere  Ende  der  Leitung  64  aufgeschoben  ist.  Der 
Raum  66  ist  somit  mit  dem  Inneren  des  Vorratsbehälters 
12  verbunden,  in  dem  Atmosphärendruck  herrscht  und 
es  ist  sichergestellt,  daß  in  den  Raum  66  keine  Fremd- 

30  körper  eindringen  können,  wie  beispielsweise  Schmutz 
oder  Wasser.  Außerdem  ist  dadurch  sichergestellt,  daß 
möglicherweise  durch  die  Membran  52  in  den  Raum  66 
eindiffundierter  Kraftstoffdampf  nicht  in  die  Umgebung 
austreten  kann,  sondern  wieder  in  den  Vorratsbehälter 

35  12  zurückgeführt  wird. 
Die  Vertiefung  40  bildet  zusammen  mit  der  Mem- 

bran  52  einen  abgeschlossenen  Druckraum,  der  über 
den  Kanal  36  mit  der  Druckseite  der  Förderpumpe  14 
und  mit  der  Brennkraftmaschine  10  verbunden  ist.  Der 

40  Druckraum  ist  außerdem  über  den  Stutzen  45  mit  einem 
Entlastungsraum  verbindbar,  der  bei  diesem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Vorratsbehälter  12  ist,  in  den  der  An- 
schlußstutzen  46  mündet.  Durch  die  Vorspannung  der 
Druckfeder  60  wird  die  Membran  52  auf  das  Stirnende 

45  51  des  Stutzens  45  gedrückt  und  verschließt  diesen,  so- 
lange  der  im  Druckraum  herrschende  Druck  eine  gerin- 
gere  Kraft  auf  die  Membran  52  ausübt  als  die  Druckfe- 
der  60.  Überschreitet  der  Druck  im  Druckraum  einen  be- 
stimmten,  durch  die  Vorspannung  der  Druckfeder  60  be- 

50  stimmten  Wert,  so  wird  die  Membran  52  vom  Stirnende 
51  abgehoben  und  gibt  den  Stutzen  45  frei,  so  daß  aus 
dem  Druckraum  Kraftstoff  in  den  als  Entlastungsraum 
dienenden  Vorratsbehälter  12  zurückfließen  kann. 

Der  vorstehend  beschriebene  Aufbau  stellt  einen 
55  Druckregler  dar,  der  am  Verschlußteil  22  angeordnet  ist, 

wobei  die  Membran  52  als  Schließglied  dient,  das  mit 
dem  Stirnende  51  des  Stutzens  45  als  Sitz  zusammen- 
wirkt.  Der  Aufbau  des  Verschlußteils  22  und  des  Druck- 
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reglers  ist  dabei  sehr  einfach  und  die  Montage  der  den 
Druckregler  bildenden  Bauteile  ist  in  einer  Richtung  von 
außen  her  möglich.  Die  Vorrichtung  braucht  nur  eine 
Leitung  zur  Verbindung  mit  der  Brennkraftmaschine  10 
aufzuweisen,  eine  Rückströmleitung  ist  nicht  erforder- 
lich,  da  überschüssiger  Kraftstoff  bereits  im  Druckregler 
in  den  Entlastungsraum  abströmen  kann. 

In  Figur  3  ist  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  des 
Verschlußteils  122  dargestellt,  bei  dem  gleiche  oder 
ähnliche  Teile  wie  beim  ersten  Ausführungsbeispiel  mit 
um  100  erhöhten  Bezugszahlen  versehen  sind.  Das 
Verschlußteil  122  weist  den  durch  Spritzgießen  aus 
Kunststoff  hergestellten,  die  Öffnung  20  verschließen- 
den  Grundkörper  130  auf.  Vom  Grundkörper  130  steht 
nach  innen  der  Anschlußstutzen  133  zur  Verbindung  mit 
der  Druckseite  der  Förderpumpe  1  4  ab  und  nach  außen 
steht  der  Anschlußstutzen  137  zur  Verbindung  mit  der 
Brennkraftmaschine  1  0  ab.  Die  beiden  Anschlußstutzen 
1  33  und  1  37  sind  durch  die  im  Grundkörper  1  30  ausge- 
bildeten  Kanäle  135  und  136  miteinander  verbunden. 
Der  Kanal  1  35  des  Anschlußstutzens  1  33  verläuft  etwa 
senkrecht  zur  Ebene  21  ,  in  der  die  Öffnung  20  angeord- 
net  ist,  und  der  Kanal  136  des  Anschlußstutzens  137 
verläuft  etwa  parallel  zu  dieser  Ebene  21  außerhalb  des 
Vorratsbehälters  12.  Weiterhin  steht  vom  Grundkörper 
130  nach  innen  ein  Anschlußstutzen  146  ab,  der  über 
einen  etwa  senkrecht  zur  Ebene  21  ,  in  der  die  Öffnung 
20  angeordnet  ist,  verlaufenden  Kanal  170  und  einen 
weiteren  etwa  parallel  zu  dieser  Ebene  verlaufenden 
Kanal  171  mit  dem  nach  innen  in  die  Vertiefung  140  ra- 
genden  Stutzen  145  verbunden  ist.  Die  Vertiefung  140 
ist  umgekehrt  wie  beim  ersten  Ausführungsbeispiel  an- 
geordnet,  so  daß  sie  nach  innen,  das  heißt  in  den  Vor- 
ratsbehälter  12  offen  ist.  An  die  Vertiefung  140  nach  in- 
nen  anschließend  ist  wie  beim  ersten  Ausführungsbei- 
spiel  die  Ausnehmung  1  48  am  Grundkörper  1  30  ausge- 
bildet.  Am  nach  innen  weisenden  Bund  1  49  ist  die  Mem- 
bran  1  52  mit  ihrem  Außenrand  aufgelegt  und  mittels  des 
Halteelements  154  fixiert,  das  wiederum  mittels  des 
Rings  161  am  Grundkörper  130  befestigt  ist.  Das  Hal- 
teelement  154  ist  wie  beim  ersten  Ausführungsbeispiel 
topfförmig  ausgebildet  und  mit  seinem  Flansch  155  in 
der  Ausnehmung  148  angeordnet,  zwischen  dem  und 
dem  Bund  1  49  der  Außenrand  der  Membran  1  52  einge- 
spannt  ist.  Zwischen  dem  Boden  158  des  Halteele- 
ments  1  54  und  dem  mittleren  Bereich  der  Membran  1  52 
ist  die  vorgespannte  Druckfeder  1  60  angeordnet.  Im  Bo- 
den  158  ist  zumindest  eine  Öffnung  173  ausgebildet, 
durch  die  der  im  Halteelement  1  54  begrenzte  Raum  1  66 
mit  dem  Inneren  des  Vorratsbehälters  1  2  verbunden  ist. 
Bei  dieser  Ausführung  ist  keine  separate  Leitung  erfor- 
derlich,  um  den  Raum  166  mit  dem  Vorratsbehälter  12 
zu  verbinden.  Der  Kanal  136  kann  in  einem  außerhalb 
des  Vorratsbehälters  12  angeordneten  Anschlußstut- 
zen  176  münden,  der  mittels  eines  Deckels  177  ver- 
schließbar  ist,  so  daß  ein  Abfließen  von  Kraftstoff  aus 
dem  Druckraum  über  den  Anschlußstutzen  146  in  den 
Vorratsbehälter  12  erfolgt,  oder  auf  den  Anschlußstut- 

zen  176  kann  eine  Leitung  aufgeschoben  werden,  so 
daß  der  aus  dem  Druckraum  abfließende  Kraftstoff  für 
andere  Zwecke  genutzt  werden  kann,  wobei  dann  der 
Anschlußstutzen  146  mittels  eines  Deckels  verschlos- 

5  sen  ist. 
In  Figur  4  ist  eine  Variante  des  Verschlußteils  222 

mit  einer  modifizierten  Befestigung  des  Halteelements 
254  dargestellt,  bei  der  das  Halteelement  254  direkt  am 
Grundkörper  230  in  der  Ausnehmung  248  befestigt  ist 

10  und  der  Ring  61  bzw.  161  nicht  erforderlich  ist.  Der 
Grundkörper  230  ist  im  wesentlichen  wie  beim  zweiten 
Ausführungsbeispiel  beschrieben  ausgebildet.  Das  Hal- 
teelement  254  ist  ebenfalls  im  wesentlichen  wie  vorste- 
hend  zum  ersten  oder  zweiten  Ausführungsbeispiel  be- 

15  schrieben  als  ein  Blechteil  ausgebildet  und  weist  den 
Flansch  255  auf,  zwischen  dem  und  dem  Bund  249  der 
Außenrand  der  Membran  252  eingespannt  ist.  Aus  dem 
in  der  Ausnehmung  248  angeordneten  Bereich  des  Hal- 
teelements  254  ist  wenigstens  ein  Haken  270  ausge- 

20  stellt,  der  in  nicht  eingesetztem  Zustand  des  Halteele- 
ments  254  über  die  Ausnehmung  248  seitlich  hinaus- 
ragt  und  quer  zur  Einsetzrichtung  des  Halteelements 
254  gemäß  Pfeil  272  federnd  nach  innen,  das  heißt  zum 
Halteelement  254  hin  schwenkbar  ist.  Das  freie  Ende 

25  des  Hakens  270  weist  nach  außen,  also  entgegen  Ein- 
setzrichtung  272.  Beim  Einsetzen  des  Halteelements 
254  in  die  Ausnehmung  248  schwenkt  der  Haken  270 
federnd  nach  innen  und  tritt  in  die  Ausnehmung  248  ein. 
Das  Halteelement  254  wird  in  die  Ausnehmung  248  hin- 

30  eingedrückt,  so  daß  die  Membran  252  eingespannt 
wird.  Dabei  verkrallt  sich  das  Ende  des  Hakens  270  am 
Rand  der  Ausnehmung  248,  wodurch  das  Halteelement 
254  fixiert  wird.  Bei  einer  auf  das  Halteelement  254  ent- 
gegen  Einsetzrichtung  272  wirkenden  Kraft  verkrallt 

35  sich  das  ende  des  Hakens  270  widerhakenartig  in  der 
Ausnehmung  248.  Da  das  Halteelement  254  aus  Blech 
besteht  und  der  Grundkörper  230  aus  Kunststoff,  kann 
das  Ende  des  Hakens  270  unter  plastischer  Verformung 
des  Grundkörpers  230  in  den  Rand  der  Ausnehmung 

40  254  eindringen.  Vorzugsweise  sind  über  den  Umfang 
des  Halteelements  254  verteilt  mehrere  Haken  270  vor- 
gesehen. 

In  Figur  5  ist  eine  zweite  Variante  des  Verschlußteils 
322  mit  einer  weiteren  modifizierten  Befestigung  des 

45  Halteelements  354  dargestellt,  bei  der  das  Halteele- 
ment  354  ebenfalls  direkt  am  Grundkörper  330  befestigt 
ist,  der  im  wesentlichen  wie  beim  zweiten  Ausführungs- 
beispiel  beschrieben  ausgebildet  ist.  Das  Halteelement 
354  ist  wie  beim  ersten  oder  zweiten  Ausführungsbei- 

50  spiel  beschrieben  als  ein  Blechteil  ausgebildet,  weist  al- 
so  den  in  der  Ausnehmung  348  angeordneten  Flansch 
355  auf,  zwischen  dem  und  dem  Bund  der  Außenrand 
der  Membran  eingespannt  ist.  Der  Außenrand  des  Flan- 
sches  355  und  die  Ausnehmung  348  sind  im  wesentli- 

55  chen  kreisförmig  ausgebildet.  Der  Außenrand  des  Flan- 
sches  355  ist  über  seinen  Umfang  sägezahnförmig  aus- 
gebildet  und  der  Innenrand  der  Ausnehmung  348  ist 
über  seinen  Umfang  mit  einem  entsprechenden  säge- 

4 
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zahnförmigen  Gegenprofil  versehen.  Das  Halteelement 
354  ist  in  die  Ausnehmung  348  in  einer  in  Figur  5  in  der 
linken  Hälfte  dargestellten  Drehstellung  einsetzbar,  in 
der  die  Sägezähne  von  dessen  Flansch  355  auf  die  ent- 
sprechenden  Lücken  am  Innenrand  der  Ausnehmung 
348  treffen.  Das  Halteelement  354  wird  in  die  Ausneh- 
mung  348  hineingedrückt,  damit  die  Membran  352  si- 
cher  eingespannt  wird,  und  gleichzeitig  in  Richtung  des 
Pfeils  372  verdreht,  so  daß  die  Sägezähne  von  dessen 
Flansch  355  auf  die  Sägezähne  des  Innenrands  der 
Ausnehmung  348  treffen,  wie  dies  in  der  echten  Hälfte 
der  Figur  5  dargestellt  ist.  Dabei  dringen  die  Sägezähne 
des  Flansches  355  unter  plastischer  Verformung  des 
Grundkörpers  330  in  den  Innenrand  der  Ausnehmung 
348  ein,  wodurch  das  Halteelement  354  am  Grundkör- 
per  330  befestigt  ist. 

In  Figur  6  ist  in  der  linken  Hälfte  eine  Variante  des 
Verschlußteils  422  mit  einem  modifizierten  Halteele- 
ment  454  dargestellt.  Der  Grundkörper  430  des  Ver- 
schlußteils  422  und  das  Halteelement  sind  dabei  im  we- 
sentlichen  so  ausgebildet  wie  beim  ersten  Ausführungs- 
beispiel  gemäß  Figur  2  beschrieben.  Das  Halteelement 
454  besteht  aus  Kunststoff,  ist  topfförmig  ausgebildet 
und  weist  mit  seinem  offenen  Stirnende  zum  Grundkör- 
per  430.  Das  Halteelement  454  weist  den  Flansch  455 
auf,  mit  dem  es  in  der  Ausnehmung  448  angeordnet  ist 
und  zwischen  dem  und  dem  Bund  449  der  Außenrand 
der  Membran  452  eingespannt  ist.  Das  Halteelement 
454  weist  außerdem  einen  über  die  Ausnehmung  448 
seitlich  umlaufend  hinausragenden  Kragen  480  auf  und 
die  Ausnehmung  448  weist  zumindest  an  einer  Stelle 
ihres  Umfangs  eine  Ausbuchtung  482  auf,  die  über  eine 
Öffnung  483  im  Grundkörper  430  mit  dem  Inneren  des 
Vorratsbehälters  12  verbunden  ist.  Im  Halteelement  454 
ist  eine  Öffnung  486  vorhanden,  durch  die  der  der  Ver- 
tiefung  440  an  der  Membran  452  gegenüberliegende 
Raum  466  des  Halteelements  454,  in  dem  die  Druckfe- 
der  460  angeordnet  ist,  mit  der  Ausbuchtung  482  ver- 
bunden  ist.  Durch  die  Ausbuchtung  482  und  den  diese 
überdeckenden  Kragen  480  und  den  Flansch  455  des 
Halteelements  454  ist  ein  Raum  begrenzt,  über  den  der 
Raum  466  mit  der  Atmosphäre,  das  heißt  mit  dem  Inne- 
ren  des  Vorratsbehälters  12  verbunden  ist.  Bei  der  vor- 
stehend  beschriebenen  Ausbildung  kann  auch,  wie  in 
der  rechten  Hälfte  von  Figur  6  dargestellt,  innerhalb  des 
Halteelements  454  noch  zusätzlich  ein  Abstützteil  488 
aus  Blech  für  die  Druckfeder  460  angeordnet  werden, 
das  einen  in  der  Ausnehmung  448  angeordneten 
Flansch  aufweist,  zwischen  dem  und  dem  Bund  449  der 
Außenrand  der  Membran  452  eingespannt  ist,  wobei 
das  Halteelement  454  mit  seinem  Flansch  455  auf  den 
Flansch  des  Abstützteils  488  drückt  und  dieses  hält. 
Wenn  das  Abstützteil  ebenfalls  topfförmig  ausgebildet 
ist,  so  weist  dieses  ebenfalls  eine  Öffnung  zur  Verbin- 
dung  des  innerhalb  des  Abstützteils  488  gebildeten 
Raums  466  mit  der  Ausbuchtung  482  der  Ausnehmung 
448  auf. 

In  Figur  7  ist  eine  modifizierte  Ausführung  der  ge- 

samten  Vorrichtung  dargestellt,  die  prinzipiell  wie  vor- 
stehend  beschrieben  ausgebildet  ist.  Der  den  Druck- 
raum  mit  einem  Entlastungsraum  verbindende  An- 
schlußstutzen  46  bzw.  146  des  Grundkörpers  ist  dabei 

5  mit  wenigstens  einer  Strahlpumpe  90  verbunden,  die 
Kraftstoff  in  das  Reservoir  16  fördert,  aus  dem  die  För- 
derpumpe  14  ansaugt.  Dies  ist  insbesondere  bei  zer- 
klüfteten  Vorratsbehältern  12  vorteilhaft,  die  mehrere 
Teile  92,93  aufweisen,  deren  Böden  durch  erhöhte  Hök- 

10  ker  oder  Sattel  95  voneinander  getrennt  sind,  so  daß 
Kraftstoff  nicht  zwischen  diesen  Teilen  92,93  fließen 
kann.  Die  Strahlpumpe  90  ist  in  einem  vom  Teil  92,  in 
dem  die  Förderpumpe  14  angeordnet  ist,  getrennten 
Teil  93  angeordnet  und  fördert  über  den  Höcker  95 

15  durch  eine  Leitung  96  in  den  Teil  92.  Außerdem  kann 
auch  im  Teil  92  eine  Strahlpumpe  98  angeordnet  sein, 
durch  die  Kraftstoff  in  einen  als  Reservoir  1  6  für  die  För- 
derpumpe  14  dienenden  Topf  gefördert  wird. 

20 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Versorgen  einer  Brennkraftma- 
schine  mit  Kraftstoff  aus  einem  Vorratsbehälter  mit 

25  einer  im  Vorratsbehälter  (12)  angeordneten  Förder- 
pumpe  (14),  die  durch  eine  Öffnung  (20)  im  Vorrats- 
behälter  (12)  einführbar  ist,  mit  einem  Verschlußteil 
zum  Verschließen  der  Öffnung  (20),  an  dem  ein 
Druckregler  angeordnet  ist,  der  einen  Druckraum 

30  (40;140;440)  mit  einer  Verbindung  zur  Druckseite 
der  Förderpumpe  (14),  zur  Brennkraftmaschine 
(10)  und  zu  einem  Entlastungsraum  (12;90;98)  auf- 
weist,  wobei  der  Druckregler  ein  die  Verbindung  mit 
dem  Entlastungsraum  (12;90;98)  steuerndes  feder- 

35  belastetes  Schließglied  (52;152;252;452)  aufweist, 
das  mit  einem  Sitz  (51)  zusammenwirkt  und  bei 
Überschreiten  eines  bestimmten  Drucks  im  Druck- 
raum  (40;  1  40;440)  die  Verbindung  des  Druckraums 
(40;140;440)  zum  Entlastungsraum  (12;90;98)  frei- 

40  gibt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Verschlußteil  einen  aus  Kunststoff  bestehenden, 
die  Öffnung  (20)  verschließenden  flanschartigen 
Grundkörper  (30;130;230;330;430)  aufweist,  daß 
im  Grundkörper  eine  Vertiefung  (40;140;440)  gebil- 

45  det  ist,  in  die  ein  die  Verbindung  des  Druckraums 
zum  Entlastungsraum  (12;90;98)  bildender,  ein- 
stückig  mit  dem  Grundkörper  (30;  1  30;230;330;430) 
ausgebildeter  Stutzen  (45;  145)  hineinragt,  daß  die 
Vertiefung  (40;140;440)  zur  Bildung  des  Druck- 

50  raums  mit  einer  elastisch  verformbaren  Membran 
(52;152;252;452)  abgedeckt  ist,  die  als  Schließ- 
glied  dient  und  mit  dem  Stirnende  (51  )  des  Stutzens 
(45;  145)  als  Sitz  zusammenwirkt,  und  daß  die 
Membran  (52;152;252;452)  zwischen  dem  Grund- 

55  körper(30;130;230;330;430)  und  einem  separaten, 
am  Grundkörper  befestigten  Halteelement  (54;  154; 
254;354;454)  eingespannt  ist. 

5 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Grundkörper  (30;130;230;330; 
430)  einstückig  wenigstens  ein  Anschlußstutzen 
(33;37;46;133;137;146;176)  angeformt  ist,  an  den 
eine  Leitung  zur  Verbindung  mit  der  Druckseite  der 
Förderpumpe  (14)  und/oder  der  Brennkraftmaschi- 
ne  (10)  und/oder  dem  Entlastungsraum  (12;90;98) 
anschließbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Halteelement 
(54;154;254;354;454)  und  der  Membran  (52;  152; 
252;452)  eine  Schließfeder  (60;160;460)  einge- 
spannt  ist,  durch  die  die  Membran  gegen  das  Stirn- 
ende  (51)  des  Stutzens  (45;  145)  gedrückt  wird. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteelement  (54; 
154;254;354;454)  topfförmig  ausgebildet  ist  und  an 
seinem  zum  Grundkörper  (30;130;230;330;430) 
weisenden  offenen  Stirnende  einen  Flansch  (55; 
155;255;355;455)  aufweist,  zwischen  dem  und 
dem  Grundkörper  der  Rand  der  Membran  (52;  152; 
252;452)  eingespannt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Grundkör- 
per  (30;130;230;330;430)  an  die  Vertiefung  an- 
schließend  eine  Ausnehmung  (48;148;248;348; 
448)  mit  größerem  Querschnitt  als  die  Vertiefung 
(40;140;240;340;440)  aufweist,  daß  am  Übergang 
zwischen  der  Vertiefung  und  der  Ausnehmung  ein 
von  der  Vertiefung  wegweisender  umlaufender 
Bund  (49;149;249;449)  gebildet  ist,  an  dem  die 
Membran  (52;  1  52;252;452)  mit  ihrem  Rand  anliegt, 
und  daß  das  Halteelement  (54;154;254;354;454) 
mit  seinem  Flansch  (55;155;255;355;455)  in  die 
Ausnehmung  eingesetzt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Halteelement  (254)  als  ein  Blech- 
teil  ausgebildet  ist  und  daß  an  dessen  in  der  Aus- 
nehmung  (248)  angeordnetem  Bereich  wenigstens 
ein  quer  zur  Einsetzrichtung  (272)  des  Halteele- 
ments  (254)  elastisch  schwenkbarer  Haken  (270) 
ausgestellt  ist,  der  sich  am  Rand  der  Ausnehmung 
(248)  verkrallt  und  dadurch  das  Halteelement  (254) 
am  Grundkörper  (230)  fixiert. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Halteelement  (354)  als  ein  Blech- 
teil  ausgebildet  ist  und  dessen  Flansch  (355)  über 
seinen  Umfang  sägezahnartig  gebildet  ist,  daß  der 
Rand  der  Ausnehmung  mit  einem  entsprechenden 
sägezahnartigen  Gegenprofil  ausgebildet  ist,  daß 
das  Halteelement  (354)  in  einer  Drehstellung  in  die 
Ausnehmung  (348)  einsetzbar  ist  und  daß  durch 
Drehen  des  Halteelements  (348)  dessen  Flansch 

(355)  in  den  Rand  der  Ausnehmung  (348)  quer  zur 
Einsetzrichtung  des  Halteelements  unter  plasti- 
scher  Verformung  des  Grundkörpers  (330)  eingreift 
und  dadurch  das  Halteelement  (354)  am  Grundkör- 

5  per  (330)  fixiert. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteelement  (54; 
1  54)  mittels  eines  separaten  Befestigungselements 

10  (61;  161)  am  Grundkörper  (30;  130)  befestigt  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  der  Vertiefung  (440) 
gegenüberliegende  Raum  (466)  der  Membran 

15  (452)  mit  einem  zwischen  dem  Halteelement  (454) 
und  dem  Grundkörper  (430)  begrenzten  Raum 
(482)  verbunden  ist,  der  wiederum  über  eine  Öff- 
nung  (483)  im  Grundkörper  (430)  mit  dem  Vorrats- 
behälter  (12)  verbunden  ist. 

20 
10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Druckraum 
(40;140;440)  des  Druckreglers  über  den  Stutzen 
(45;  1  45)  mit  wenigstens  einer  Strahlpumpe  (90;98) 

25  verbindbar  ist,  die  über  den  Druckregler  abströmen- 
den  Kraftstoff  in  ein  Reservoir  (16)  fördert,  aus  dem 
die  Förderpumpe  (14)  ansaugt. 

30  Claims 

1  .  Device  for  supplying  an  internal  combustion  engine 
with  fuel  from  a  tank,  with  a  feed  pump  (14)  which 
is  arranged  in  the  tank  (12)  and  which  can  be  intro- 

35  duced  through  an  orifice  (20)  in  the  tank  (12),  and 
with  a  closure  part  for  closing  the  orifice  (20),  on 
which  closure  part  is  arranged  a  pressure  regulator 
which  has  a  pressure  space  (40;  140;  440)  with  a 
connection  to  the  delivery  side  of  the  feed  pump 

40  (14),  to  the  internal  combustion  engine  (10)  and  to 
a  relief  space  (12;  90;  98),  the  pressure  regulator 
having  a  spring-loaded  closing  member  (52;  152; 
252;  452)  which  controls  the  connection  to  the  relief 
space  (12;  90;  98)  and  which  cooperates  with  aseat 

45  (51)  and,  when  a  specific  pressure  is  exceeded  in 
the  pressure  space  (40;  140;  440),  opens  the  con- 
nection  of  the  pressure  space  (40;  140;  440)  to  the 
relief  space  (12;  90;  98),  characterized  in  that  the 
closure  part  has  a  flange-like  basic  body  (30;  130; 

50  230;  330;  430)  consisting  of  plastic  and  closing  the 
orifice  (20),  in  that  there  is  formed  in  the  basic  body 
a  depression  (40;  140;  440),  into  which  projects  a 
nipple  (45;  1  45)  forming  the  connection  of  the  pres- 
sure  space  to  the  relief  space  (12;  90;  98)  and  made 

55  in  one  piece  with  the  basic  body  (30;  1  30;  230;  330; 
430),  in  that  the  depression  (40;  1  40;  440)  for  form- 
ing  the  pressure  space  is  covered  with  an  elastically 
deformable  diaphragm  (52;  152;  252;  452)  which 

6 
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serves  as  a  closing  member  and  which  cooperates 
as  a  seat  with  the  end  face  (51)  of  the  nipple  (45; 
1  45),  and  in  that  the  diaphragm  (52;  1  52;  252;  452) 
is  clamped  between  the  basic  body  (30;  130;  230; 
330;  430)  and  a  separate  holding  element  (54;  1  54; 
254;  354;  454)  fastened  to  the  basic  body. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in  that 
there  is  formed  in  one  piece  on  the  basic  body  (30; 
130;  230;  330;  430)  at  least  one  connection  piece 
(33;  37;  46;  133;  137;  146;  176),  to  which  a  conduit 
for  connection  to  the  delivery  side  of  the  feed  pump 
(14)  and/or  the  internal  combustion  engine  (10) 
and/orthe  relief  space  (12;  90;  98)  can  be  connect- 
ed. 

3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in 
that  a  closing  spring  (60;  160;  460),  by  which  the 
diaphragm  is  pressed  against  the  end  face  (51  )  of 
the  nipple  (45;  145),  is  clamped  between  the  hold- 
ing  element  (54;  154;  254;  354;  454)  and  the  dia- 
phragm  (52;  152;  252;  452). 

4.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terized  in  that  the  holding  element  (54;  154;  254; 
354;  454)  is  of  pot-shaped  design  and,  on  its  open 
end  face  confronting  the  basic  body  (30;  130;  230; 
330;  430),  has  a  flange  (55;  155;  255;  355;  455), 
between  which  and  the  basic  body  the  edge  of  the 
diaphragm  (52;  152;  252;  452)  is  clamped. 

5.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  basic  body  (30;  130;  230; 
330;  430)  has,  adjoining  the  depression,  a  recess 
(48;  148;  248;  348;  448)  having  a  larger  cross-sec- 
tion  than  the  depression  (40;  140;  240;  340;  440), 
in  that  there  is  formed  at  the  transition  between  the 
depression  and  the  recess  a  continuous  collar  (49; 
149;  249;  449)  which  faces  away  from  the  depres- 
sion  and  on  which  the  diaphragm  (52;  152;  252; 
452)  bears  with  its  edge,  and  in  that  the  holding  el- 
ement  (54;  154;  254;  354;  454)  is  inserted  with  its 
flange  (55;  155;  255;  355;  455)  intothe  recess. 

6.  Device  according  to  Claim  5,  characterized  in  that 
the  holding  element  (254)  is  designed  as  a  sheet- 
metal  part,  and  in  that  there  is,  shaped  out  on  the 
region  of  the  latter  arranged  in  the  recess  (248),  at 
least  one  hook  (270)  which  is  elastically  pivotable 
transversely  relative  to  the  direction  of  insertion 
(272)  of  the  holding  element  (254)  and  which  Catch- 
es  on  the  edge  of  the  recess  (248)  and  thereby  fixes 
the  holding  element  (254)  on  the  basic  body  (230). 

7.  Device  according  to  Claim  5,  characterized  in  that 
the  holding  element  (354)  is  designed  as  a  sheet- 
metal  part  and  its  flange  (355)  is  formed  in  a  saw- 
tooth-like  manner  over  its  circumference,  in  that  the 

edge  of  the  recess  is  designed  with  a  corresponding 
sawtooth-like  counter-profile,  in  that  the  holding  el- 
ement  (354)  can  be  inserted  in  a  rotary  position  into 
the  recess  (348),  and  in  that,  as  a  result  of  the  ro- 

5  tation  of  the  holding  element  (354),  its  flange  (355) 
engages  into  the  edge  of  the  recess  (348)  trans- 
versely  relative  to  the  direction  of  insertion  of  the 
holding  element,  the  basic  body  (330)  at  the  same 
time  experiencing  plastic  deformation,  and  thereby 

10  fixes  the  holding  element  (354)  on  the  basic  body 
(330). 

8.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terized  in  that  the  holding  element  (54;  154)  is  fas- 

15  tened  to  the  basic  body  (30;  130)  by  means  of  a 
separate  fastening  element  (61;  161). 

9.  Device  according  to  one  of  Claims  5  to  8,  charac- 
terized  in  that  that  space  (466)  of  the  diaphragm 

20  (452)  which  is  located  opposite  the  depression 
(440)  is  connected  to  a  space  (482)  which  is  delim- 
ited  between  the  holding  element  (454)  and  the  ba- 
sic  body  (430)  and  which  is  itself  connected  to  the 
tank  (1  2)  via  an  orifice  (483)  in  the  basic  body  (430). 

25 
10.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

characterized  in  that  the  pressure  space  (40;  140; 
440)  of  the  pressure  regulator  can  be  connected  via 
the  nipple  (45;  145)  toat  least  one  jet  pump  (90;  98) 

30  which  feeds  fuel,  flowing  off  via  the  pressure  regu- 
lator,  into  a  reservoir  (16),  out  of  which  the  feed 
pump  (14)  sucks. 

35  Revendications 

1  .  Dispositif  servant  ä  alimenter  un  moteur  ä  combus- 
tion  interne  en  carburant  ä  partir  d'un  reservoir  avec 
une  pompe  de  transfert  (14)  disposee  dans  le  re- 

40  servoir  (12),  qui  peut  etre  introduite  ä  travers  une 
ouverture  (20),  piece  sur  laquelle  est  dispose  un  re- 
gulateur  de  pression,  qui  presente  une  chambre  de 
pression  (40  ;  140  ;  440)  avec  une  liaison  vers  le 
cöte  sous  pression  de  la  pompe  de  transfert  (14), 

45  vers  le  moteur  ä  combustion  interne  (10)  et  vers  une 
chambre  de  decharge  (12  ;  90  ;  98),  le  regulateur 
de  pression  presentant  un  organe  de  fermeture 
(52  ;  1  52  ;  252  ;  452)  comprime  par  un  ressort,  com- 
mandant  la  liaison  avec  la  chambre  de  decharge 

so  (12  ;  90  ;  98),  organe  de  fermeture  qui  coopere  avec 
un  siege  (51)  et  lors  du  depassement  d'une  pres- 
sion  determinee  dans  la  chambre  de  pression  (40  ; 
1  40  ;  440)  libere  la  liaison  de  la  chambre  sous  pres- 
sion  (40  ;  140  ;  440)  vers  la  chambre  de  decharge 

55  (12;  90;  98), 
dispositif  caracterise  en  ce  que 

la  piece  de  fermeture  presente  un  corps  de  ba- 

7 
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se  (30  ;  1  30  ;  230  ;  330  ;  430)  en  matiere  plas- 
tique  ayant  la  forme  d'une  bride  fermant  l'ouver- 
ture  (20), 
en  ce  que  l'on  a  forme  dans  le  corps  de  base 
un  renfoncement  (40  ;  140  ;  440)  dans  lequel 
penetre  un  ajutage  (45  ;  145)  formant  la  liaison 
de  la  chambre  sous  pression  avec  la  chambre 
de  decharge  (12  ;  90  ;  98)  et  constitue  d'une 
seule  piece  avec  le  corps  de  base  (30  ;  130  ; 
230  ;  330  ;  430),  en  ce  que  le  renfoncement 
(40  ;  140  ;  440)  pour  former  la  chambre  sous 
pression  est  recouvert  par  une  membrane  elas- 
tiquement  deformable  (52  ;  1  52  ;  252  ;  452),  qui 
sert  d'organe  de  fermeture  et  coopere  comme 
siege  avec  l'extremite  frontale  (51  )  de  l'ajutage 
(45  ;  145), 
et  en  ce  que  la  membrane  (52  ;  1  52  ;  252  ;  452) 
est  serree  entre  le  corps  de  base  (30  ;  130  ; 
230  ;  330)  et  un  element  de  maintien  (54  ;  1  54  ; 
254  ;  354  ;  454)  separe,  fixe  sur  le  corps  de  ba- 
se. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
sur  le  corps  de  base  (30  ;  1  30  ;  230  ;  330  ;  430)  est 
forme  d'une  seule  piece  au  moins  un  ajutage  de  rac- 
cordement  (33;  37;  46;  133;  137;  146;  176), 
auquel  peut  etre  raccordee  une  conduite  servant  ä 
etablir  une  liaison  avec  le  cöte  sous  pression  de  la 
pompe  de  transfert  (1  4)  et/ou  avec  le  moteur  ä  com- 
bustion  interne  (10)  et/ou  avec  la  chambre  de  de- 
charge  (12  ;  90  ;  98). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que 
entre  l'element  de  maintien  (54  ;  154  ;  254  ;  354  ; 
454)  et  la  membrane  (52  ;  152  ;  252  ;  452)  est  serre 
un  ressort  de  compression  (60  ;  160  ;  460)  par  le- 
quel  la  membrane  est  pressee  contre  l'extremite 
frontale  (51)  de  l'ajutage  (45  ;  145). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que 
l'element  de  maintien  (54  ;  1  54  ;  254  ;  354  ;  454)  est 
constitue  en  forme  de  pot  et  presente  sur  son  ex- 
tremite  frontale  ouverte,  orientee  vers  le  corps  de 
base  (30  ;  1  30  ;  230  ;  330  ;  430)  une  bride  (55  ; 
155  ;  255  ;  355  ;  455)  le  bord  de  la  membrane  (52  ; 
152  ;  252  ;  452)  etant  serre  entre  cette  bride  et  le 
corps  de  base. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes, 
caracterise  en  ce  que 

le  corps  de  base  (30  ;  1  30  ;  230  ;  330  ;  430)  pre- 
sente  sur  le  renfoncement  ä  la  suite  un  evide- 
ment  (48  ;  148  ;  248  ;  348  ;  448)  avec  une  sec- 

tion  transversale  plus  grande  que  le  renfonce- 
ment  (40  ;  140  ;  240  ;  340  ;  440), 
en  ce  qu'au  passage  entre  le  renfoncement  de 
l'evidement  on  forme  un  collet  (49  ;  149  ;  249  ; 

5  449)  qui  fait  tout  le  tour  en  s'ecartant  du  renfon- 
cement,  collet  sur  lequel  repose  la  membrane 
(52  ;  1  52  ;  252  ;  452)  par  son  bord  et  en  ce  que 
l'element  de  maintien  (54;  154;  254;  354; 
454)  est  insere  par  sa  bride  (55  ;  155  ;  255  ; 

10  355  ;  455)  dans  l'evidement. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que 

is  l'element  de  maintien  (254)  est  constitue  com- 
me  une  piece  de  töle 
et  en  ce  que  sur  sa  zone  disposee  dans  l'evi- 
dement  (248)  fait  saillie  au  moins  un  crochet 
(270)  qui  peut  pivoter  elastiquement  perpendi- 

20  culairement  au  sens  d'insertion  (272)  de  l'ele- 
ment  de  maintien  (254),  crochet  qui  s'agrippe 
au  bord  de  l'evidement  (248)  et  fixe  de  cette  fa- 
con  l'element  de  maintien  (254)  sur  le  corps  de 
base  (230). 

25 
7.  Dispositif  selon  la  revendication  5, 

caracterise  en  ce  que 

l'element  de  maintien  (354)  est  constitue  com- 
30  me  une  piece  de  töle  et  sa  bride  (355)  est  for- 

mee  sur  son  pourtour  en  forme  de  dents  de 
scie, 
en  ce  que  le  bord  de  l'evidement  est  constitue 
avec  un  contre-profil  correspondant  en  forme 

35  de  dents  de  scie, 
en  ce  que  l'element  de  maintien  (354)  peut  etre 
insere  dans  une  position  de  rotation  dans  l'evi- 
dement  (348) 
et  en  ce  qu'en  faisant  tourner  l'element  de 

40  maintien  (354)  sa  bride  (355)  vient  en  prise 
dans  le  bord  de  l'evidement  (348)  perpendicu- 
lairement  au  sens  d'insertion  de  l'element  de 
maintien,  le  corps  de  base  (330)  se  deformant 
plastiquement  et  l'element  de  maintien  (354) 

45  etant  fixe  de  cette  facon  sur  le  corps  de  base 
(330). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que 

so  l'element  de  maintien  (54  ;  154)  est  fixe  au  moyen 
d'un  element  de  fixation  separe  (61  ;  161)  sur  le 
corps  de  base  (30  ;  130). 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  5  ä  8, 
55  caracterise  en  ce  que 

l'espace  (466)  qui  se  trouve  en  regard  du  renfonce- 
ment  (440)  de  la  membrane  (452)  est  relie  ä  un  es- 
pace  (482)  compris  entre  l'element  de  maintien 

8 
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(454)  et  le  corps  de  base  (430)  qui  est  relie  ä  son 
tour  par  une  ouverture  (483)  dans  le  corps  de  base 
(430)  au  reservoir  (12). 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden-  s 
tes, 
caracterise  en  ce  que 
la  chambre  sous  pression  (40  ;  140  ;  440)  du  regu- 
lateurde  pression  peut  etre  reliee  par  l'intermediai- 
re  de  l'ajutage  (45  ;  145)  ä  au  moins  une  pompe  10 
d'entraTnement  (90  ;  98),  qui  transfert  le  carburant 
s'ecoulant  via  le  regulateur  de  pression  dans  un  re- 
servoir  (16)  ä  partir  duquel  la  pompe  de  transfert 
(14)  l'aspire. 
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